
Kleines ABC zum Hausnotruf
Was unterscheidet den Butler von herkömmlichen Hausnotrufsystemen?
Der Butler von Fonium ist das einzige mobile Hausnotrufsystem, das als Pflegehilfsmittel anerkannt wurde. Im Leistungspaket Assistenz sind viele Service-
funktionen enthalten, wie Medikamentenerinnerung, Sturzmelder, Tagestaste, unterstützende Ortung, Seniorenhandy pp. Der Butler kann zugleich an 
Telemedizin-Geräte und Gefahrenmelder angebunden werden. All dies garantiert Ihnen rund um die Uhr Hilfs- und Alarmbereitschaft in Notfällen.

Was ist ein Hausnotrufsystem?
Ein Hausnotrufsystem ist in der Regel auf eine rund um die Uhr besetzte Notrufzentrale aufgeschaltet. Pflegebedürftige und  Ältere können im Notfall über 
dieses System die Notrufzentrale alarmieren. 

Wer braucht ein Hausnotrufgerät?
Ein Hausnotrufgerät ist empfehlenswert für Menschen, die ihre Selbstständigkeit erhalten wollen, durch Behinderung, altersbedingte Beeinträchtigungen oder 
chronische Krankheit aber in Notlagen nicht rechtzeitig das Telefon erreichen würden.

Wie funktioniert der Hausnotruf?
Ausgelöst wird der Notruf durch Druck der Notruftaste am Hausnotrufgerät oder des Funkfingers am Handgelenk. Über das Notrufgerät wird die Verbindung 
zur Notrufzentrale hergestellt. Ein Mitarbeiter der rund um die Uhr besetzten Notrufzentrale nimmt Kontakt zum Hilfe Suchenden auf. Anhand der hinterlegten 
persönlichen Daten werden Sofortmaßnahmen eingeleitet und individuell vereinbarte Hilfepläne abgearbeitet. Je nach Situation werden Angehörige, 
Rettungsdienst, Notarzt oder Polizei verständigt.

Welche Daten sind in der Notrufzentrale hinterlegt?
In der Notrufzentrale sind die persönlichen Daten des Nutzers (Name und Adresse) sowie die Kontaktdaten der Bezugspersonen hinterlegt. Dazu kommen 
Informationen der Maßnahmenplanung 
•  mit Kontaktdaten der Personen, die im Notfall benachrichtigt werden sollen, 
•  deren Wegstrecke zu Wohnung und 
•  deren Verfügung über den Wohnungsschlüssel des Nutzers. 
Zudem können weitere Informationen über Gesundheitszustand und Vorerkrankungen, verordnete Medikamente, Erreichbarkeit des Hausarztes usw. 
hinterlegt werden, um im Notfall schnell und gezielt helfen zu können.

Qualitätskriterien des Hausnotrufs
Die Wahl eines Anbieters ohne Notrufzentrale kann in akuten Situationen zu unnötigen Verzögerungen führen. Weiteres Qualitätsmerkmal ist der Einsatz 
qualifizierter Fachkräfte vor Ort und in der Notrufzentrale.

Wer beteiligt sich an den Kosten des Hausnotrufs?
a)  Bei geringem Einkommen kann das Sozialamt Hilfestellung leisten. 
b)  Krankenkassen beteiligen sich grundsätzlich nicht an den Hausnotruf-Kosten. 
c)  Pflegekasse: Personen, die im Rahmen der Pflegeversicherung als pflegebedürftig anerkannt sind, können bei ihrer Pflegekasse ein Hausnotrufsystem als 
technisches Pflegehilfsmittel beantragen. Der Antrag wird vom MDK geprüft. Voraussetzung für eine Bewilligung ist, dass die Pflegebedürftigen alleine leben, 
mit handelsüblichen Telefonen keinen Hilferuf absetzen können und jederzeit eine „lebensbedrohliche Verschlechterung ihres Zustandes“ zu erwarten ist. Der 
Anbieter muss von der Pflegeversicherung anerkannt sein. Die Pflegekasse übernimmt dann die monatlichen Mietkosten sowie die einmalige Installationsge-
bühr. Die Pflegekasse erstattet die Kosten direkt an den Hausnotruf-Anbieter.


